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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 467/J-NR/80, 

betreffend Einstufung der Lehrer für Stenotypie und Text­

verarbeitung, die die Abgeordneten Dipl.Ing. Dr. LEITNER 

und Genossen am 16. April 1980 an mich richteten, beehre 

.ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Die Einstufung neuer Unterrichtsgegenstände in die Lehrver­

pflichtungsgruppen muß ga~äß § 7 Abs. 1 des Bundesgesetzes 

Ober das Ausmaß der Lehrverpflichtung der Bundeslehrer, 

BGBl.Nr. 244/1965, nach Maßgabe der Belastung des Lehrers 

im Vergleich zu den durch dieses Bundesgesetz selbst durch-

1 'geführten Einstufung erfolgen. Dieses Gesetz stuft die Unter­

richtsgegenstände "Kurzschrift", "Maschirtschreiben" sowie 

"Stenotypie (Kurzschrift, Maschinschreiben und tlbungen)" in die 

Lehrverpflichtungsgruppe V ein, eine Maßnahme, gegen die die 

betro.ffenen Lehrer und die Lehrervertretungen '\.1iederhoJ. t 

EinwäYlde erheben haben. Es ist verständlich, daß ent~ 

sprechende Einwände folgerichtig immer dann korn.rnen, 'Nenn diese 

gesetzliche Einstufung bei Neueinstufungen vom Verordnungs­

geber zu berücksichtigen ist. Bei dem Pflicht.gegenstand 

"Ste,notypie und Textverarbeitung" hande'lt es sich eines-

'teils um einl~n praktischen Gegenstand, der eine Einstufung 

in die Leh:r:verpflichtungsgruppe V rechtfertigen '""ürde, 

und andererseits um einen teilweise theoretis~hen Unterrichts­

gegenstand, der eine Einstufung in die Lehrverpflichtungsgruppe 

IrI rechtfer'::ige:l würde. Bei diesem Pflichtgegenstand überwiegt 

hi.ebei :ied.üch di,= praktische Korop::D:?nt.e" rN'as sich insbesondere darin 
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äUßert, daß dieser Unterrichtsgegenstand die Teilbereiche 

"l-laschinschreiben", "Kurzschrift", "Stenotypie und Phonotypie" 

und "Textverarbeitung" aufweist. Daß im Bereich Maschinschreiben, 

,Kurzschrift und Stenotypie bereits die besondere praktische 

Tätigkeit gewertet wird, geht daraus hervor, daß diese 

Unterrichtsgegenstände in die Lehrverpflichtungsgruppe V ein­

gestuft wurden, während andere rein praktische Unterrichts­

gegenstände im Bundesgesetz über daß Ausmaß der Lehrverpflich ... 

tung der Bundeslehrer in die Lehrverpflichtungsgruppe VI ein-. 

gestuft wurden. Da wie bereits vorhin ausgeführt, bei dem Pflicht­

gegenstand ItStenotypie und Textverarbeitung" sowohl eine praktische 

als auch eine theoretische Komponente vorhanden ist, wurde die 

mittlere Einstufung der Lehrverpflichtungsgruppe IV seitens der 

Verwaltung (B11UK, BKA und BMFin) gewählt. Solange keine ge­

setzliche Änderung in den Einstufungen der Unterrichtsgegen-

stände "Kurzschrift", Maschinschreiben" und "Stenotypie" er-

fOlgt ist, wird jedoch auch keine Änderung in der Einstufung 

des Pflichtgegenstandes"Stenotypie und Textverarbeitung" 

erfolgen können. 

ad 2) 

Die Argumente sind mir bekannt; es wurden jedoch den Lehrer­

vertretungen in den Einstufungsbesprechungen die zu Punkt 1) 

dargelegten Argumente bekanntgegeben und von diesen zur 

Kenntnis genommen. 

ad 3) 

Da sich keine wesentliche Neuerungen seit dieser Einstufung er­

geben haben, erscheint es derzeit nicht möglich, eine Ver­

besserung der Einstufung zu erreichen. Im übr.igen 'lrlird bemerkt, 

daß eine Verbesserung der Einstufung nur im Einvernehlnen 

mit dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium fUr Finanzen 

erreicht werden kann. 

ad 4) 

Aufgrund der Argumente unter Punkt 1) bin ich nicht der Meinung 
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daß eine falsche Einstufung dieses Unterrichtsgegenstandes 

gewählt worden ist. 

ad 5) 

Nach Vorliegen eines entsprechenden Antrages der Gewerkschaft 

öffentlicher Dienst und der zuständigen Lehrerpersonalvertretung 

werden seitens des Bundesministeriums für Unterricht· -und Kunst 

Gespräche hierüber angesetzt werden. 

ad 6) 

Das System der "Abschlagstunden" ist dem Bundesgesetz über daß 

Ausmaß der Lehrverpflichtung der Bundes lehrer frem.d (es ist 

nur für die Pflichtschullehrer im Landeslehrer-Dienstgesetz 

vorgesehen). Die durch die Korrekturarbeit bestehende Be­

lastung der Lehrer wird bei der Einstufung der Unterrichts­

gegenstände in die Lehrverpflichtung berücksichtigt. 

Die Korrekturarbeit fällt insbesonders in den praktisch 

orientierten Teilbereichen an. Darauf hat jedoch offenb~r der 

Gesetzgeber bereits Bedacht genonunen, als er im Bundesgesetz 

über. das LehrverpflichtlJngsgesetz·die Einstufung der 

Unterrichtsgegenstände "Kurzschrift", ~Maschinschreiben" und 

"Stenotypie" in die Lehrverpflichtungsgruppe V verfUgte, während 

sonst Unterrichtsgegenstände mit nur praktischer Arbeit in die 

Lehrverpflichtunqsgruppe VI eingestuft sind. 
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